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befinden sıch exegetische, dogmatısche, lıturg1sche In seiınem Beıtrag » Markt hne Grenzen? Ihesen
und sozlalethısche Beıträge, dıe VOoON jeweılıgen ZU Profil chrıistliıcher Waırtschaftsethik« zunächst
Fachvertretern erste worden sınd. Norbert laf- darauf hinweiıst, dal dıe modernen S5ozlalsysteme
zel geht In seinem Beıtrag dem Begrıff »S507z1ale vornehmlıc VOIN ökonomıiıschen esichtspunkten
Gerechtigkeit« nach, der ‚.Wal In der w1issenschaft- geleıtet werden, Ja, daß der Okonomie überhaupt
lıchen Lıteratur TST In der Mıtte des ahrhun- dıe Funktion eines soz1ılalen Leıtsystems zugewach-
EeTTSs auftaucht, doch In seıner inhaltlıchen edeu- SCI1 ist. Selbstkritisch rag Höhn, ob das arkt-
(ung dıe Christliıche Soz1ialethık seıt jeher beschäf- PTINZIP eınen ethısch-normatıven Gehalt In sıch
tıgt hat. amhaite Vertreter der Chrıistliıchen OZI- trägt‘? Eın besonderes DefTıizıt des Marktprinzıps
Jlethık öffner, Gundlach, Nell-Breuning, UZ hıegt darın, dal; diıeses ausschlıeßlic für marktfähı-
Messner etc.) en sıch mıt dem Begrıff auselnan- SC ubjekte Vorteıle biletet »Indem der arkt|
dergesetzt und Präzısıerungen VOTITSCHOMUNECN., dıe unterschiedlich verteilten Startchancen gerade

Im relıg10nssoz10logischen Beıtrag VO  s N1IC ausgleıcht, der Markt Ungleıiche
Schramm wırd darauf hıngewlesen, daß be1l der ogleich.« Demgegenüber gehö: ZUT Waiırtschafts-
Nachfrage ach Relıgıon neben dem carıtatıv-dıa- ethık dıe etonung, daß sOoz1lale Fragen o1bt, dıe
konıschen Gebiet, VOI em »das Mystische« gerade N1ıIC ausschlıeßlich mıt Mıtteln der Okono-
geht. mıe gelöst werden können: »Hıer geht das,

Interessante eıträge lıegen weıteren Ihemen W dsS em Fu  10Nalen vorausgeht und ıhm TST
VO  S »Carıtas 1m UÜbergang Auswiırkungen der seınen Innn 1Dt.«
TIransformatıon des WohlfTfahrtsstaates In Deutsch- ntgegen der Vorstellung, sozlale Belange las-
land« Hılpert), » Zur Dıskussion der Oonntagsru- SCI] sıch alleın mıt Öökonomıiıschen Mıtteln lösen,
C« Jünemann) In seinem Beıtrag »Polıtik MOg- weıst Marx darauf hın, daß dıe indıvıduelle
ıch machen? Defizıtanzeigen ZUT kırchlichen polıtı- ralısche Verantwortung ebenso für dıe Wırt-
schen Ethık« umre1ıbt ‚UtOor bıslang ungelöste schaftsethık vVvO  —_ Bedeutung ist »Aufgabe der
Fragen 1Im Verhältnıs VOIN 116 und Polıtık, wobel chrıstlıchen Soz1lalethık ist CS, sıch be1l wirtschaftlı-

dıe rage tellt, WeCeT enn gemeınt sel, WC] hen ı1vıtaten auf d1e eıte derer tellen, dıe
en dıie Kırche Polıtık möglıch machen solle‘? VO)  S der Dıskussıon gesellschaftlıche Belange
ährend dıe »klassıschen« Träger katholiısch-so- ausgeschlossen SInd.« Umweltethıisch Aspekte
z1ialer ewegungen personell chwach geworden werden VO  —_ ein1ıgen Bonner ollegen des Jubilars
sınd, en dıe LICU Nnac dem JE Vatıkanıschen (F.-L OSssIie Honecker, Kluxen) e1ge-
Konzıl) errichteten äte vielfach ıhren atz 1M Of- tTeuerTT Interessante mediıizınethısche Beıträge lıe-
fentlıch-Politischen och NIC! gefunden tern dıe Professoren Höver (Pränataldıagnostik),

Internationale Gedanken werden unter dem Ka- Spieker (Abtreibungsstatistik) und Isensee (Organ-
pıte. »>Ethık der Völkerverständigung« vorgelra- transplantatıon). Dreı1 sozlalgeschichtliche onkre-
SCH, dıe sıch ornehmlıch auf den europäıischen Be- t1o0nen VON Bonner Kollegen J. Wohlmuth, Ad-
reich eschränken Rauscher betont dıe geme1n- ManYyl, rıppen bılden den Abschluß der Fest-

Grundlagen der europäıischen Tradıtion und schrift, dıe als e1In gelungenes Werk angesehen
Kultur, dıe wesentlıch In den anthropologıschen werden annn und dem ubılar Ansporn se1ın wiırd,
Grundannahmen dem Menschen als Bıld Gottes, uch in Zukunft se1ın vielfältiges Engagement 1Im
der unantastbaren Menschenwürde, den Tund- Dıenst der Kırche und der Wiıssenschafft OTTZU-
echten Cic.) bestehen Von besonderem Interesse führen
dürfte der Beıtrag VON Fındeıls se1n, dıe Clemens Breuer, Augsburg
ter dem Tıtel »Menschenrechte/ Frauenrechte In
der multıkulturellen Gesellschaft ndıens« iıhre FOor-
schungen und rfTahrungen als Professorin in BOom- GÖtz, CArıistoph: Mediziınıiısche Ethik und kathaolı-
Day darlegt. Wenngleıch zahlreiche Vorschriften sche Kırche Die Aussagen des päpstlichen Lehr-
der Gleichberechtigung VO  —; Mann und Frau In In- amltes Fragen der mediziniıschen Ethik seıt dem
1eNn vorliegen, bleıbt diese orderung In der Rea- /weıten Vatikanum II Studien der Moraltheologie,
lıtät häufig weıt ahınter zurück. DiIie scharfe Iren- (S)) Lit-Verlag: Münster 2000, 6533 S
NUung zwıschen dem prıvaten und dem öffentlıchen 825585-485530-2; /9,50
Bereich ist e1In ogroßes Problem In der frauenrechtlıi-
hen Dıskussion:; uch gehören engagıerte Frauen- Vorliegende Schriuft hat der Verfasser 1Im Fachbe-
rechtlerinnen nahezu ausschließliıc ZUT privilegier- reich Katholısche Theologıe der ohannes Giuten-
ten Oberschicht. berg-Universıtät Maınz als Dıissertation eingereicht.

Dıe wırtschaftsethischen eıträge begınnen mıt S1e gliıedert sıch 1m wesentlıchen iın Te1 Kapıteleinem grundsätzlıchen Artıkel VO| H.-J Höhn, der ZUr Trage der /uständıgkeıt des kırchlıchen Lehr-
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amtes Fragen der medızınıschen Eınzel- In drıtten Kapıtel wırd der Versuch unfter-
fragen medizınıscher Ethık ragende otıve LLOTLNTMNECN »tragende Wesenszüge der lehramtlıchen
und Wesenszüge der lehramtlıchen Aussagen Aussagen« benennen An erster Stelle nenn der

Im ersten Kapıtel geht der erif auf dıe edeu- ert dıe etonung der »Heılıgkeıt des Lebens«,,
tung VO  — fıdes OTCS« AdUs bıblıscher und dog- dıe gleichsam als Fundamentaloption anzusehen
matıscher Sıcht CM Er umı1e dalß das kırchlı- Bereıts diese UOptıion nthält zwıngend eolog1-
che Lehramt Unfehlbarkeıt Bereıch der natürlı- sche Momente da bıblısche Aussagen (Gotteben-
hen Sıttenordnung dort beansprucht 1e8s der bıldlıchkeıit des Menschen ete!) mıt einbezogen
Schutz des »deposıtum 1de1« erforderlıich mache werden Der ert konfrontiert sodann dıese Option
Iso CIM ezug ZUT Glaubenshinterlage DCHC- mıT den Aussagen V OIl Singer der das Argument
ben SC S » Mores« wırd mML CNS »T1des« VO  - der Heılıgkeıit des menschlıchen Lebens JE-
gebunden Nachfolgen ü  z der erf MN (JTa- der 1NS1IC verwiırft Es werden Argumente aufge-
phık Verlautbarungsformen des päpstlıchen führt dıe dıe Unzulänglıchkeıt der Ihesen VO  - SIN-
Lehramtes dıe wesentlıchen VOINl Bel- SCI beinhalten Gleichwohl g1bt der Verft eden-
nerTtT übernıimmt Dokumente des Papstes werden ken daß das Argumen VO  —_ der Heılıgkeıt des Le-
VO  - Ookumenten päpstliıcher Kongregationen und ens Strengen Sinne N1IC einzelne Normaltıve
äate unterschıeden Entschıeden WEIS der erf Aussagen ZUTN Lebensschutz egründen ann
den den Katechısmus der Katholıschen Kırche nachfolgend naturrechtlıche
VO  — 1993 herangetragenen Vorwurf zurück dieser Aspekte betrachtet und Prüfung unterzıeht In
würde CIn »Moralbuch« SCI[M em dem ate- wohlwollender Weılse omMm! der Vert dem
ch1ısmus dıie rage ach dem Menschen VO]  $ der Schluß dalß für dıe bleibende Bedeutung des Na-
rage ach :;ott nıcht wırd vielmehr U spreche dalß iıhre re er
SIinNGe CENSC Verbindung VOIN Glaubens- und Oral- Mıßverständnisse Dıskussionen und Streitigkeiten
Tre zutage dıe beıispielsweıse uch dıe Enzyklıka festen altz der phılosophıschen und
»Evangelıum VILae« kennzeıchne theologischen Dıskussion behauptet habe

Ausführlıic geht der erf auf dıe Enzyklıka Im Schlußteil SCILICT Arbeıt gelangt der Verf
»Evangelıum VILae« C111 und oMmM! dem Schlulß der Auffassung, daß das päpstlıche Lehramt »1N al-
dalß dıe Lehrgewıßheıit dieses Schreıibens MmMiı1t den len medizınethısch relevanten JTeılfragen MG kon-
marıanıschen Dogmen VON 1854 und 1870 VCI- sSequent Wert des menschlichen Lebens 11-

gleiıchbar SGı Mıt ardına! Lehmann omMm der und VO chrıstlıchen Glauben her entsche1l1-
ert dem Urteıl »Es 1ST C Typ der höch- dend Inspırıerte Ethık ertrıtt.« 1ele
sten Lehrverkündigung, worüber der dıfferenzierte Miıßbrauchspraktiken der erf N1IC
Gebrauch der tradıtiıonellen Sprache VO Dogmatı- VON derart tragıschen und beängstigenden EK

ualıta) »hätte Ian sıch Wiıssenschafi FOr-SICTUNSSPTOZCSSCH N1IC hınwegtäuschen darf.«
6/) schung un! medizınıscher Praxıs mehr

Im zweıten Kapıtel behandelt der Vert zentrale wertgebundenen oriıentiert WIC SIC {iwa VO)
aktuelle Fragen den Lebensbeginn und das Le- päpstlıchen Lehramt vertreten wırd C<

bensende DIie Fortpflanzungsmedizın, der Um- Eıgene Erwähnung verdıient der Anhang, wel-
Sans M1 menschlıchen mbryonen dıe Präiımplan- hem der ert auf ber ZS50 Seıliten kırchliche
tatıonsdiagnostik der Streıt dıe Beratungsrege- Quellentexte Scxh dem I1 Vatıkanıschen Konzıl)
Jung eutschlan: der Su1zıd dıe Todesstrafe thematısch zusammengestellt hat DIe ex{ie ZeU-
und dıie Euthanasıe werden thematısch sk1Iı7z1ert SCH ZU VO  —_ der 1e der Ihemen de-
Uun!| dıe Auffassung des kırchlichen Lehramtes VOT- ICI sıch das päpstliıche Lehramt geäußert hat und

Daneben werden eiftere mediıizınethi- ZU anderen VO  —_ der konsequenten Haltung ezüg-
sche Problemfelder (UOrgantransplantatıon, (Gjen- ıch der unbedingten Anerkennung und Schutzwür-
echnık Drogenmißbrauch Steriliısatıon Behinde- dıgkeıt jedes einzelnen Menschen
rung) angesprochen C'lemens Breuer u2sSburg

Anschriften de) Herausgeber
Di6zesanbıschof Prof IDr urt Krenn Domplatz 1 3101 St Pölten
Leo CCardınal Scheiffczyk all Armı Straße 39 München
Prof Dr Dr Anton /iegenaus Unıhnversıtätsstraße Augsburg
Anschriften der Autoren:
Prof. Dr. Lucjan Balter SAC, ul Kılınskıe20 40, PL-(05- 8 5() (Ozarow Maz
Prof. Dr. Manfred auke, Vıa Roncaccıo 77 6900 Lugano
Dr Dr habıl Manfred Lochbrunner Kırchstraßbe Bonstetten


